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Nr. 227 . 1 . Blatt. Karlsruhe. Sonntag , den 27. September 1896
Die Bestell» ,,,>c»

auf das 4. Quartal der „Badischen Landeszeitung " bitten
hvir recht frühzeitig bei den Postanstalten aufzugeben , damit
feine Unterbrechung in der Lieferung des Blattes vermieden bleibt .

Neueintretende Abonnenten erhalten die „ Badische
Landeszeitung " für den Rest des Monats September gegen Ein¬
sendung der Abonnements -Quittung gratis zugestellt .

_̂ Exp edition der Badischen Landeszeitung .
Konfessioneller Friede und konfesfloneller

«Hader.
, Wohin sind sie verschwunden, die schönen Zeiten , da das

deutsche Volk in konfessioneller Eintracht lebte , da niemand
darnach srug , ob der andere katholisch oder protestantisch sei, da
die Kirchen sich lediglich ihren religiösen Aufgaben widmeten , ohne
sich in weltliche Händel zu mischen oder Machtansprüche zu er¬
heben . da der katholische und der protestantische Seelenhirte Arni in
Arni durch das Dorf wanderten und sich des sittlichen und wirtschaft¬
lichen Gedeihens ihrer Pflegebefohlenen freuten ? Tiefe Zeiten
sind dahin ! Vielleicht kehren sie eines Tages wieder , aber wenn
sie eS thun , so werden sie immer eine Episode von kurzer Dauer
bilden , wie sie in der Vergangenheit eine gebildet haben . Den
Frieden als normalen Zustand erkennt Rom nicht an , denn es
verlangt unbedingt den Vorrang der „alleinseligmachenden " vor
allen ' anderen christlichen Kirchen. Eine Gleichberechtigung verwirft
Roni grundsätzlich .

Die römisch - katholische Kirche ist in der That nicht
eine Kirche wie eine beliebige andere . Beschränkte sie sich auf die
Verbreitung des religiösen Glaubens und aus die Beförderung des
sittlichen Wandels bei ihren Angehörigen , so würde schwerlich
zwischen ihr und der Staatsgewalt ein Streit entstehen . Man
würde in den öffentlichen Blättern keine Ursache haben , öfter von
der katholischen Kirche zu sprechen, als man jetzt von den Metho¬
disten oder andern Glaubensgenofsenschaften spricht . Die katholische
Kirche nimmt eine ganz besondere Ausnahmestellung ein , nicht so¬
wohl deswegen, weil sie sich für die „alleinseligmachende " hält und
die strengen Konsequenzen aus dieser Voraussetzung zieht, sondern
vornehmlich deswegen , weil sie international ist und einem
fremden Oberhaupt untersteht , welches zugleich die Wurde
als weltlicher Souverän bekleidet und seine besonderen politischen
Interessen hat . Nur etwa in Italien könnte fick die Kirche mit
dem Staate versöhnen und national werden , wenn sie ein für alle¬
mal ans die Wiedererwerbung des Kirchenstaates verzichtete, in
allen übrige » Ländern läßt sich die Thatsache nicht aus der Welt
schaffen, daß der katholische Teil der Unterthanen von der reli¬
giösen Autorität eines fremden Souveräns abhängt , und von
welcher unbeugsamen Autorität !

In Deutschland gestaltet sich das Verhältnis ganz beson¬
ders bedenklich . Kein Historiker ist darüber im Zweifel , daß der
römische Stuhl der Erbe der Weltherrschaftsbestrebungen des
römischen Kaisertums geworden ist. Die Verwaisung der Sieben -
hügelftavt nach dem Sturze des weströmischen Reiches brachte es
mit sich, daß der geistliche Oberhirte auch die weltlichen Zügel er¬
griff , und die Idee einer Weltreligion verschmolz sich wie von selbst

, mit den Ueberlieseruugen des einstmaligen römischen Weltreiches .
Damit wurde aber auch der Gegensatz von deutsch und roma¬
nisch in die Kirche hineingetragen . Zwischen dem Ausbreitungs -
bedtirfnis der jugendsrischen germanischen Welt und dem festge¬
fügten römischen Reiche konnte es so wenig einen dauernden
Frieden geben, als zwischen dem freien germanischen Geistesflug
und der päpstlichen Zwingherrschaft über die Gewissen . Die her¬
vorragendsten unserer Kaiser , diejenigen , welche die Größe und
Macht der deutschen Nation am klarsten zum Leitstern ihrer Politik
erkoren hatten , lebten in beständigem Streit mit dem Stellvertreter
Christi , und da der letztere ein weltlicher Souverän war , so wurde
der Krieg in allen Formen der Gewaltanwendung geführt . Un-
zezählte Heere überschritten die Alpen , um bald siegreich, bald be¬
iegt oder gar nicht zirrückzukehren. Unermeßlich und unersetzlichind die Verluste an edelstem deutschem Blute , welches aus den
Schlachtfeldern Italiens vergossen wurde um Roms willen . An -
cheinend verfolgten unsere Kaiser ein Hirngespinst , die Herstellungeines römischen Reiches deutscher Nation , in Wirklichkeit, wenn

schon sich selbst unbewußt , stritten sie für ein tiefes geschichts¬
philosophisches Problem , für die Auflösung des Gegensatzes zwischen
deutschem und römischem Geiste, zwischen freier und unfreier
Entwickelung ihrer Nation .

Wenn wir uns alle die Romzüge der Vergangenheit vor Augen
halten , alle die unfruchtbaren oder doch nur vorübergehend zueinem Frieden führenden Kriege, all das in hartnäckigem Ringen
geopferte deutsche Blut , daun müssen wir voll Erstaunen fragen :mit welchen: Rechte will es denn unsere verweichlichte Gegen¬wart so gut haben , daß sie von dem weltgeschichtlichen Gegensätzenichts gewahr werde , daß sie in einem sauten Frieden dahin¬leben dürfe , anstatt die Ueberlieferungen ihrer Väter , die Ver¬
mächtnisse ihrer edelsten Kaiser hoch zu halten ? Die schwächliche
Fricdonssehnsucht wird lächerlich, wenn wir vollends bedenken, daßvon dem gegenwärtigen Geschlecht gar nichts verlangt wird , als
daß es die politischen Interessen der deutschen Nation mit der
Rücksichtslosigkeit des Selbsterhaltungstriebes alten andern
voran stelle und nichts darnach frage , ob die streitbare römischeKirche Ja oder Nein dazu sagt ! Wir sind so civilisiert geworden ,daß der Kampf der Meinungen in der politischen Arena wederGut noch Blut , sondern höchstens ein kleines Opfer an Behag¬lichkeit erfordert ! Wenn ein paar römische Heißsporne in Wahl¬

versammlungen über uns zetern und römische Hetzblättchen Tinteund Krokoditsthränen über uns vergießen , das sind doch keine Un¬
annehmlichkeiten , um derentwillen ein deutscher Mann nur mit den
Wimpern zuckt !

In einem früheren Artikel wurde hervorgehoben , wie vor¬
trefflich die Verfassung der römischen Kurie auf den Kampfuyi die Weltherrschaft eingerichtet ist. Der Papst verleiht die er¬
ledigten Kardinalshüte , das Kollegium besetzt den verwaisten hei¬ligen Stuhl ; wie könnte die ununterbrochene Fortsetzungeiner und der nämlichen Politik besser gewährleistet sein ? Fürviele empfängliche Gemüter hat der Mauz der konsequent sort -wirkenden römischen Macht etwas Bestrickendes, wo nicht Lähmen¬des ; sie lassen sich sozusagen hypnotisieren und im Zustande der
Suggestion dienen sie Rom gegen ihr eigenes Vaterland . Nur sokann es erklärt werde », daß mitten in den Jubel über die glück¬siche Beendigung des deutsch-französischen Krieges und über den
ruhmreichen Frieden , der die deutsche Einheit und die Rückkehr der

geraubten Grenzprovinzen verwirklichte , der dumpfe Mißtondes Centrumsantrages hereinplatzte : „die weltliche Macht des hei¬
ligen Vaters wiederherzustellen ! " Eine schnödere Verleugnung der
Interessen der eigenen Nation ist kaum jemals dagewesen . Aber
echte Römlinge haben an der Stelle , wo bei andern die Liebe zuden Volksgenossen und zum Vaterlande sitzt, keine Empfindung ;die Ergebenheit gegen den Papst hat alles andere verschlungen .

Die gläubigen Katholiken im deutschen Volke leiden natür¬
lich unter allem dem mit , was die Centrumspartei ihrem Vater¬
lande anthut , denn Deutschlands Wohl ist auch i h r Wohl , Deutsch¬lands Friede ist i h r Friede , Deutschlands Sieg und Ruhm ist i h r
Sieg und Ruhm ! Gott wollte Sodom verschonen, wenn er nur 10
Gerechte darin fand , aber von dieser Allgüte ist die römische Po¬litik weit entfernt ! Die deutschen Katholiken , unter denen doch
nach römischer Auffassung Millionen von Gerechten sein müssen,sollen sogar noch dazu helfen , Deutschlandzu schwächen und zuruinieren , also auch sich selbst zu schaden ! Mitgefangen , mitgehangenWarum gehören sie zu einer Nation von Ketzern , ihnen geschiehtrecht ! Die Wiedergewinnung des Kirchenstaates ist dem Centrum
wichtiger , als die Elsaß -Lothringens , um diesen Preis gäbe es noch
ganz Polen und Schleswig -Holstein dazu , und das übrige wäre
ihm auch nicht mehr viel wert .

Aber wie fein das römische System ausgedacht sein mag , dar¬über kommt selbst Rom nicht hinaus , daß Päpste und Kardinale
Menschen sind, Menschen, die nicht bloß dem Irrtum unter¬
liegen, sondern die auch Nerven haben . Wie überall , so giebtes im Vatikan Parteien von verschiedener Meinung , und bisweilen
bekommt die Mehrheit den Hader mit der weltlichen Gewalt sosatt , daß sie zu einem Waffenstillstand die Hand bietet . Dieser
psychologische Moment tritt meist dann ein, wenn die übertriebene
Konsequenzmacherei dem Streit eine für die Kurie ungünstige
Wendung zu geben droht ! Fürst Bismarck hat in einer seiner
Reichstagsreden die Bemerkung gemacht, daß gewöhnlich auf einen
scharfen Papst ein milderer folge , der ( „temporum ratione habita ")an der Schroffheit der klerikalen Forderungen etwas Nachlasse und
für einen sogenannten „Modus vivendi " zu haben sei . Selbstver¬
ständlich sind damit die Pläne der römischen Weltpolitik nicht auf¬gegeben, sondern nur vertagt . Die Wachsamkeit derer , welche um¬
garnt werden sollen, darf also nicht einschlasen, sondern im Gegen¬teil : sobald die Friedensschalmei ertönt , ist es geboten , doppelt ansder Hut zu sein.

Es ist einigemale in der Weltgeschichte vorgekommen , daßPäpste eine Versöhnung mit der Wissenschaft suchten, die sonstim Gegensatz zur Kunst nicht gut angeschrieben war ; denn die
Kunst läßt sich leicht zur Verherrlichung der Kirche gebrauchen ,während die Vermehrung der menschlichen Naturerkenntnis Zweiflererweckt und eigentlich ein Satanswerk ist. Die Thatsache , daß es
trotzdem Freunde der Wissenschaft unter den , Päpsten gab, daßmanche sich darin gefielen, die freie Forschung zu befördern undals Verkünder eines edlen Humanismus zu glänzen , ist ein weitererBeweis , daß Rom sich nicht gänzlich über die Wandelbarkeit
menschlicher Ansichten zu erheben vermag .

Eine solche idyllische Friedens - und Ausklärungsperiode warin der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts eingetreten , undman nennt sie mit Vorliebe das „Josefinische Zeitalter " .Sie dauerte nicht lange . Ihr letzter Abglanz in unserm Teile
Deutschlands war der sogenannte „W ess endergische Geist " ,in welchem viele duldsame und edle katholische Priester erzogenwurden . Vor 20 Jahren wurde da und dort mit unverhohlener
Bewunderung noch ein alter „ Weffenbergianer " gezeigt . Aber
längst hatte sich in Rom eine andere Richtung der Herrschaft be¬
mächtigt . Weffenberg selbst wurde nicht als Bischof bestätigt , die
Regierung gab seine Sache preis , seine Anhänger gerieten mehrund mehr in Acht, so daß jetzt in der klerikalen Presse der Name
„ Weffenbergianer " als ein Schimpf gilt . Wenn heutzutage ein
Geistlicher milden Sinnes ist und mit Andersdenkenden verträglichsein möchte , wie es Eingangs dieses Artikels geschildert wurde ,dann muß er seine Neigung im trtzssten Herzen verschließen , sonst— wehe ihm !

Es hat nicht sollen sein ! Deutschland soll nicht mit Rom in
Frieden leben . Der weltgeschichtliche Gegensatz deutscher und
römischer Politik läßt sich nicht verkleistern zu Gunsten eines Frie¬dens , bei dem Deutschland den Kürzern zieht, und das ist vielleichtkein Unglück. Denn das deutsche Nationalbewußtseinist gottlob eine Macht geworden , die von Tag zu Tag an Verbrei¬
tung und Stärke zunimmt . Ein neues Geschlecht ist im Heranwach¬
sen begriffen, welches nur noch für deutsche Politik zu habenist und sich nicht darum kümmert, ob dieselbe den römischen Kaplä -
nen gefällt . Mögen weiche Gemüter über den „konfessionellen Ha¬der " wehklagen, der Wissende erblickt in dem vermeintlichen kon¬
fessionellen Hader nur eine Episode des großen weltge¬schichtlichen Ringens des deutschen Volkes um
seine Nationalität und um seine Freiheit von
fremden Einflüssen . Vielleicht wird dieses Ringen nie voll¬
ständig zum Ziele führen , aber immerhin wird es erfolgreicher sein,als das feige Gewährenlaffen .

Vom Tage .
* Karlsruhe , 26 . Septbr .

Die Politik der Woche.
Allmählich wird es etwas reger in der inneren Politik . Es

sind allerdings zum Teile noch politische Fäden vom Sommer her ,die jetzt weiter gesponnen werden . So hat neqerdings der „Hann .Kur . " wieder die Kanzlerkrisis seligen Angedenkens auf das
Tapet gebracht und behauptet , die Krisis bestehe latent schon seitdem Rücktritt des Herrn v . Köller und dauere noch immer an .Grund der Krffis sei eigentlich der große Marineplan des Kaisers ,den zu vertreten sich Fürst Hohenlohe geweigert habe . Als Nach¬
folger des jetzigen Reichskanzlers sei Fürst Hatzfeld , der Ober¬
präsident von Schlesien, ausersehen , und der Kaiser habe mit diesemin Breslau verhandelt ; auch General a . D . Graf Wartensleben seiauf der Kandidatenliste gestanden . Beide hätten aber ebenfallskeine Lust gezweigt, einem Konflikt mit dem Reichstag ent¬
gegenzugehen. Da indessen jetzt der große Marineplan ver¬
tagt sei, so wären Hatzfeld 's Chancen wieder gestiegen . —
In wie weit diese Mitteilungen des mitunter gut unterrichtetenBlattes durch die Thatsachen Bestätigung finden werden , wird sichja zeigen. Vorläufig stehen ihnen sehr bestimmte und gut verbürgte
Aeußerungen des Fürsten Hohenlohe gegenüber , daß er nicht anden Rücktritt denke. Doch — quien sabe ? Ueberraschungen sindkeineswegs ausgeschlossen, und über die Reform des Militärstraf¬

prozesses, aus dre sich der jetzige Reichskanzler ja verpflichtet hat ,sind neuerdings wieder recht widerspruchsvolle Meldungen lanciertworden . Einmal hieß es , der Entwurf werde abermals um¬gearbeitet ; dann wieder , er werde zurückgestellt, bis die dem Reichs¬tag vorliegende Strafproz chnovelle erledigt sei , und schließ¬lich , daß selbst von e ner sehr beschränkten Oeffentlichkeitim zukünftigen Militärstrafprozeß nicht die Rede sein werde . Die
„Nordd . Mg . Ztg . " hat sich allerdings Mühe gegeben, alle dieseGerüchte zu dementieren ; sie hat es mit dem Hinweis darauf ge-
than , daß die Erklärung des Reichskanzlers diesen Gerüchtenentgegenstehe. Wie aber , wenn der Reichskanzler selbst nicht mehr daist ? Wenn der Herzog fällt , fällt der Mantel auch ! Jedenfallsist die Hartnäckigkeit, mit der sich alle diese Schwarzmalereien inder Oeffentlichkeit behaupten , ein Symptom dafür , daß die sommer¬
liche Krisenzeit noch immer nachzittert und das Gefühl dauernder
Sicherheit und Stetigkeit in unseren innerpolitischen Ver¬
hältnissen nicht auflommen läßt . Im Anschluß daran istes vielleicht bemerkenswert, daß auch Gras Waldersee neuer¬dings wieder viel genannt wird . Er tst bekanntlich vom Kaiserdurch die Verleihung eines Regiments ausgezeichnet worden — an
sich schon ein bemerkenswertes Ereignis , da der Gras diese Aus¬
zeichnung mit dem besonderen Vertrauensmann des Kaisers , dem
Chef des Militärkabinetts und — der Nebenregierung , dem Gene¬ral Hahnke teilt . Nun kommt aber die „Post " und preist die
militärischen Verdienste des Generalobersten Waldersee bei den
diesjährigen Kaisermanövern in allen Tonarten — sie hätten ihnals den künftigen Führer einer Hauptarmee dokumentiert . Das isteine sehr alte Entdeckung — schon seit Jahren gilt der Graf als
prädestinierter Heerführer in einem Kriege . Was soll dieseneuerliche Empfehlung ? Soll sie die Ernennung Walder -
sees zum Reichskanzler erschweren oder — erleichtern,indemsie die öffentliche Aufmerksam^ ' ' ' davon ablenkt ? Trotz Hohenlohe,Hatzfeld und so und so viel andern gilt eben Waldersee auchheute noch als der „kommende Mann " . In der Gegenwartwürde seine Ernennung ja auch eine weniger scharf pointierte Be¬
deutung haben, wie früher . Gewiß ist Waldersee politisch ein sehrkonservativer Alaun — aber seine enge Verbindung mit den Stö -
cker'schen Kreisen ist gelöst, oder besser gesagt , die letzteren sind ausder maßgebenden politischen Konstellation definitiv ausgeschieden .Gerade die letzten Tage haben wieder gezeigt, wie gründlich Stö -
cker's einflußreiche Rolle ausgespielt ist ; er ist völlig kalt gestelltund hat jetzt genug damit zu thun , sich und die kärglichen Restepolitischer Bedeutung , die er sich noch in die Gegenwart als „christ¬
lich -sozialer" Parteiführer gerettet , gegen den Wettbewerb des auf¬strebenden radikaleren Flügels seiner Partei - Spccialität zu vertei¬
digen . Der Konkurrenzkampf, der zwischen Stöcker 's „Volk" unddem neugegründeten Berliner Organ Naumann ' scher Färbung ,
„Die Zeit ", entbrannt ist, giebt in der That die angenehme Be¬
ruhigung , daß es mit Stöcker's Herrlichkeit vorbei ist . Sic transit gloriamundi . — In den letzten Tagen ist auch das anmutige Fragespiel :
Geht er, geht er nicht ? das feit Monaten von den deutschen
Zeitungen mit dem Gouverneur von Ostasrika , W i ß m a n n , unter¬nommen wurde , durch eine via major zu Ende geführt worden . Er
geht nicht — das Vaterland ruft ihn, da sich ziemlich unerwartetim deutschen Schutzgebiete wieöer ernstere kriegerische Verwicklungen
gezeigt haben . Die Wahehe , derselbe unruhige und trieacrischeStamm , der schon einmal den deutschen Waffen verhangn svoll ge¬worden ist, hat sich abermals erhoben und muß mit Wmn gew .ilt
zur Ruhe gebracht werden . Da will und darf Wißmanns erprobte
Krcfft nicht fehlen. — Die hohe Politik hat sich in der letzten Woche
ausschließlich mit den Engländern zu beschäftigen gehabt . Erfolgreichsind sie im Sudan gewesen — weniger erfolgreich im eigenenLande . Dort weilt zur Zeit als Gast der Herrscher des Landes ,das der zäheste und furchtbarste Gegner von Englands Weltmacht
ist. Das Schauspiel, das die Engländer bei dieser Gelegenheit auf -
gesührt haben , ist ein recht eigenartiges . Alle Hebel hat Englandin Bewegung gesetzt , um den Zaren zu einer gemeinsamen Aktion
in der Türkei zu bewegen, die , wie es immer wahrscheinlicher wird ,von England langer Hand vorbereitet war . Austeilung des türkischenReiches unter den beiden Reichen — das war das Gastgeschenk,mit dem Albion den russischen Kaiser bewillkommnen wollte . Aber
es kam anders . Alle Versuche der englischen Diplomatie , welcheeine starke Mittelmeerflotte zur Aktion bereithielt und außerdem die
öffentliche Meinung im eigenen Lande mobil machte , halfen nichts— Rußland ließ sich aus nichts ein . Im Gegenteile , es
ließ durch einen seiner Generale die Befestigungen im
Bosporus untersuchen und rüstete im Schwarzen Meere .
Da wich England grollend zurück , und die englischenBlätter verkündetkn achselzuckend , daß England allein den „armeni¬
schen Greueln " kein Ende bereiten könne . Abcr England hat die
Versuche, den Zaren zu gewinnen , doch noch nicht ausgegeben und
es scheint, daß auf verwandtschaftlichem Wege und aus dem Wege
der Schmeichelei erreicht werden soll, was der englischen Diplomatie
nicht gelang . Deshalb nehmen auch jetzt die englischen Regierungs¬
blätter so energisch Stellung gegen die Ausführungen , die der alte
Gladstone über di«! Türkei gemacht hat . Er hat eigentlich nur die
Konsequenz aus dem gezogen, was die Regierung ursprünglich ge¬wollt hatte , als er vom Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zur Türkei sprach. Das klingt aber jetzt , da der Zarin England wellt , zu schroff und wird deshalb von
der konservativen Presse zurückgewiesen . Trotz des
eifrigsten Bemühens wird sich aber der Zar nicht einsangen lassen,
Englands Egoismus — denn nichts anderes birgt sich auch hinter
der angeblich philanthropischen Stimmungsmacherei für die Ar¬
menier — zu dienen. Die Erbschaftsfrage der Hinterlassenschaftdes „kranken Mannes " am Bosporus ist noch nicht spruchreif und
der Zar ist keinesfalls gesonrten, von dieser zukünftigen Erbschaft
den Engländern mehr zu lassen, als irgendwie nötig ist. Es bleibt
daher vorderhand bei der Verständigung zwischen Drei - und Zmei -
bund , den Status quo in der TüLkei nicht zu ändern — England
ist « ach wie vor isoliert . Und das von Rechts wegen .

Zum nationalliberalen Parteitag
bringt heute die „ Nat . -Ztg . " einen Artikel , der die Bewegung der
letzten Wochen innerhalb der Partei folgendermaßen znsammen -
äßt :

Als wir zu der „Selbstprüfung" innerhalb der nationallibcralen
Partei mahnten, die seitdem in der Presse in weitem Umfange geäolworden und auf dem Delegiertentag fortgesetzt werden wird , haben wir
zugleich die Lage des Liberalismus überhaupt erörtert und eine ckl
Näherung der liberalen Gruppen unter einander befürwortet . Ans dem
Einen ergab sich das Andere mit Notwendigkeit : wenn man einer Parteieine Politik empfiehlt , durch welche ihr

'
offenbar manche ünterstuyuna

wenn auch nur laue und unzuverlässige, verloren zehen würde , fo ift es
selbstverständlich , daß man sich nach Ersatz umsteht. Wir suchen ihn i .:



« t Reihe in der inneren Kräftigung , die namentlich auch den
>7lut verleihen müßte , vor der ländlichen Bevölkerung , der man in jeder
-»lässigen Weise zu helfen bereit ist , doch den umsturzlerischen Bestreb¬
ungen aufklärend entgegenzutreten . Und wenn wir daneben ein besseres
Verhältnis der liberalen Fraktionen zu einander empfehlen , so
geschieht es keineswegs nur aus dem oben berührten , äußer¬
licheren Grunde , daß in dem zersplitterten deutschen Parteiwesen keine
Partei allein stehen kann, sondern ebenso sehr im Hinblick auf die Ge¬
fährdung des gesamten Liberalismus durch die diesmal wirtschafts -
potikisch auftretende Reaktion und durch den Ultramontanismus ,und andererseits im Hinblick darauf , daß manche Gegensätze zwischen
den liberalen Fraktionen durch die thatfächliche Entwickelung der Dinge
an Bedeutung verloren haben . Nur manche, und auch diese sind nicht
verschwunden ; eben darum denkt niemand an die „ große liberale Partei " ,
das Phantom , mit welchem die Böswilligkeit auf die Gedankenlosigkeit
- u wirken sucht. Indes alle diese Gesichtspunkte haben naturgemäß in
den Erörterungen der letzten Wochen sehr viel weniger Raum eingenom¬
men, als die „Selbstprüfung " innerhalb des nationalliberalen Lagers ;
denn vor allen Dingen handelt es sich um die eigene Politik ; nur je
nachdem diese erste Frage entschieden wird , kann sich die andere des
liberalen Parteiwesens im allgemeinen gestalten ; und für einen heil¬
samen Wandel in dieser Hinsicht sind, wie wir sofort bei der ersten An¬
regung betont haben, auch Aenderungen im Verhalten der Linksliberalen
eine unumgängliche Voraussetzung . — Vorderhand sind wir bei der ersten
Frage , der künftigen Wirtschaftspolitik der Nationallibe¬
ralen . Mit welchen Selbsttäuschungen man sich in dieser Hinsicht hie
und da noch immer helfen möchte, das haben dieser Tage mehrere
auf „Vermittelung " bedachte Blätter drastisch dargethan , indem sie sich
in der Ansicht begegneten, daß es doch am Ende nicht so viel auf

S
ich habe, wenn vier Sonderlinge in der nationalliberalen Reichstags-
rgktion für den Antrag Kanitz stimmten . Sieht man denn nicht, daß,

wenn dies jetzt vier Fraktionsnütglirdern gestattet ist, es dann im näch¬
sten Jahre ebenso gut vierzehn oder vierzig Mitgliedern erlaubt sein
müßte ? Die Behauptung aber , daß dies nicht in Betracht komme, denn
die agrarisch - reaktionäre Agitation sei im Zurückebbe» , ist schlechthin
willkürlich ; sie gehört einem Gedankengange an , der nur darauf bedacht
ist , über die jeweilige nächste Schwierigkeit hinwegzukommen, dann werde

K schon alles machen. Ob der Antrag Kanitz, das Verlangen nach
mopolisirrung der ausländischen Getreideeinfuhr durch den Staat , im

Reichstag wieder eingebracht wird , mag dahingestellt bleiben ; im
agrarischen Lager wird schon seit einiger Zeit ein Ersatz erwogen , der
die wirtschaftspolitische Abenteuerlichkeit sogar noch weiter treibt : die
Monopolisierung des gesamten Getreidehandels
durch Zwangsgenossenschaften der Landwirte . Wer
aber will nach den gemachten Erfahrungen sagen, was auf dem Ge¬
biete der Agitation und auch in der heutigen Gesetzgebung unmög¬
lich ist ?

Zum Schlüsse des Artikels sagt die „Nat .-Ztg ." : „Die Konse¬
quenzen eirrer Wirtschaftspolitik, die an die Stelle von Prinzipien ,
durch welche alle Staatsbürger gleichmäßig geschützt werden , das
Recht des Stärkeren setzt, sind unabsehbar. Aber so viel ist
klar ersichtlich, daß sie von grundsätzlicher Feindseligkeit gegen die
ganze neuzeitliche Entwicklung der wirtschaftlichen Einrichtuitgen
erfüllt ist, und dies entspricht dem dieser Wirtschaftspolitik zuGrunde liegenden politischen Zwecke der Führer : die Herrschafteiner bevorzugten Klasse in Preußen von neuem zu befestigen und
sie auf ganz Deutschland auszudehnen, nötigenfalls indem man die
Hilfe des Ultramontanismus dazu durch Zugeständnisse an diesen
erkauft. Der nachdrücklichste Widerstand gegen die Gesamtheit einer
derartigen Politik ist die Pflicht jeder liberalen Partei . "

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 26. Scpt . Ein Ziel, das unsere Ultramontanen

mit heißem Bcmühn verfolgen , ist bekanntlich die Scheidung des
badischen Lehrervereins in einen protestantischen und in einen
katholischcn Verein. Tie badischen Lehrer wollen jedoch trotz allen
Anstrengungen, einen konfessionellen Keil in sie hineinzutreiben ,davon nichts wissen. In unserem Nachbarlande Württemberg
dagegen besteht der von unserem Centrum angestrebte Jdealzuftand ,wie ja auch sonst auf deni Gebiete der Schule manches so ist, wie
es die Ultramontaneu bei uns haben möchten. Nun ist aber derwnrtt . katholische Volksschullehrerverein immer noch pnicht ganz das
gefügige Werkzeug des Klerikalismus, und sein Organ , der „Ber-
enlsbote" bringt ab und zu Artikel , die nicht ganz „korrekt" sind .Wie es scheint, soll er jetzt durch Höherhängen des Brotkorbs mürbe
gemacht werden. Der ultramontane „Jpf " teilt nänilich mit, daß
„laut neuestem kir che n rötlichen Erlaß die Haltung des
„Vereinsboteu" auf Stistungskosten nicht mehr gestattet ist." Das
schmeckt bedenklich nach dem Satze : Und folgst du nicht willig, so
brauch '

ich Gewalt . In badischen Lehrerkreisen wird man sich diesenVorgang ad notam nehmen .
* Berlin , 25. Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg ." erklärt die der

„Times" von einem besonderen Korrespondenten zugegangene Mel¬
dung über den angeblichen Inhalt der Unterhaltung des
Kaisers und des Kaisers von Rußland in Breslau als
auf Erfindung beruhend . Schon aus diesem Grunde istdie in einer deutschen Zeitung , enthaltene Unterstellung, die Mit¬
teilung der „Times" hätte vielleicht in der Umgebung der kürzlichvom deutschen Kaiserhof nach England zurückgekehrten Lords Lons-dale un.d Bercssord ihren Ursprung, völlig haltlos.

* Berlin , 25 . Sept . In der heutigen Vormittagssttzung des Fr au en -
kongresses erläuterte Frau Schwerin - Berlin das Programm der
Frauenbewegung im Deutschen Reiche, die beabsichtigt, in steter unermüd¬
licher Arbeit zu einem völligen Verständnis der Lage der Arbeiterinnen
zu kommen und unentwegt daran zu arbeiten , ihnen, wie allen Frauenein menschenwürdiges Dasein zu erringen .* Berlin , 25 . Sept . Die „Nordd . Allgcm . Ztg ." meldet aus Pre¬toria , daß eine Kommission des dortigen ersten Bolksraads damit be¬
schäftigt sei, einen Gesetzentwurf auszuarbeiten , welcher die Einwander¬
ung von unerwünschten Personen in Transvaal verhindern soll . Als
solche Personen sind von den Burghers im Petitionswege Einwanderer
bezeichnet worden , welche kein gutes Führungszeugnis von ihrer Heimats¬behörde aufzuweisen haben und nicht im Besitze von wenigstens 100 P ; d '
Skerl . sich befinden , bezw. nicht vor ihrer Einwanderung als kauf'
mänuische Angestellte engagiert ivorden sind. Am 18. August d . I . hatnun die Regierung im Volksraad erklärt , daß sie vor Feststellung desberegten Gesetzentwurfes es für nötig halte , eine Volkszählung vorzu¬nehmen . Sie ersuche deshalb den Volksraad , die nötige Ermächtigungzur Vornahme der Volkszählung vor dem Jahre 1901 zu erteilen . DerVolksraad hat daraufhin einen diesem Anträge entsprechenden Beschlußgefaßt .

Btrrslarrd.
Oesterreich-Ungarn.* Wien , 25 . Sept . Im Lause des Tages reisten die Minister,der Präsident des Abgeordnetenhauses Chlumecky, die BotschafterGras zu Eulenbnrg , Lozö, Nigra und der ehemalige englische Bot¬

schafter Mouson zur Eröffnung des Eisernen Thors ab. Abendserfolgt die Abreise des Kaisers in Begleitung des Ministers des
Aeußern, Goluchowski , und des Chefs des Generalstabes, Beck.* Prag , 25 . Sept . In «den beiden hiesigen Werkstätten der Staats¬
bahngesellschaft ist thatsächlich der Streik ausgebrochen . Nachdenr dieArbeiter ihr Vorgehen vom Tage vorher wiederholten , forderte die
Werkstättenleitung alle , die nicht arbesteten , auf , die Werkstätten zuverlassen . Nachdem um Mittag sämtliche 650 Arbeüer dieser Aufforder¬ung nachgekommrr waren , wurde die Werkstätte gesperrt . (Frls . Ztg .)

Frankreich .* Paris , 24. Sept . Aus den Galawagen , die bei dem Em¬pfange des Kaisers von Rußland gebraucht werden sollen, ist das
„Wappen" der Republik jetzt angebracht worden . Es besteht auseinem Schild, das zwei Liktorenbüude ! mit einem R. F . zeigt . Tie
phrygische Mütze und der Wahlspruch der Republik „Liberi«Egalits Fraternits " blieben jedoch zum nicht geringen Aerger derRadikalen weg . Eines ihrer Organe meint, da man das R . F.güer republikanischen Symbole entkleidet habe , könne das ebensogLt „ Russie France " oder „Royaume Frankens" heißen.

England .' Lostdon , 23. Sept. Dir Engländer machen am N i l rasche

Fortschritte. Bereits liegt die Meldung vor , daß die DerwischeNeu-Dongola ohne Kamps geräumt haben . Englische Kanonenboote
haben dort angelegt und große Vorräte des Feindes mit Beschlag
belegt , während die englische Kavallerie der Expedition am Sonntagbis 15 Kilometer südwärts von El Hafir, auf dem rechten Flußufer ,
vorgedrungen war . Die Vorwärtsbewegung der englisch-egnptischen
Streitmacht begann am Sonnabend mit dem Vormarsch vonTumbus
nach dem 8 Kilometer stromaufwärts gelegenen Kerwan ; man war
auf schwere Kämpfe gefaßt, und schon am Sonntag lag Neu -Dongola
offen vor dem Expeditionskorps, ist jetzt von demselben inzwischen
auch schon besetzt. Es ermöglichte sich dies nicht nur durch die
weit überlegene Ausrüstung der Angreifer, sondern auch durch ein
gänzliches Nachlassen jenes wilden Fanatismus , der vor 11 Jahren
dieMahdisten wie blind auf die englischen Vierecke Anstürmen ließ.
Wad el Bischara , der Befehlshaber der Derwische in El Hafir ,
welcher dort durch eine Granate schwer verwundet wurde» soll aus¬
gerufen haben : „Allah ist gegen mich !" Hierin drückt sich die all¬
gemeine Stimmung der Derwffche aus . Sie scheinen den Glauben
an ihre Sache verloren zu haben. Daß Dongola nicht das eigent¬
liche Ziel der Engländer , sondern nur eine Station auf ihrem Wege
ist, wird sich jetzt bald Herausstellen .

Balkanhalbinsel .* Athen , 25. Sept . Ein ehemaliger Unteroffizier der griechischenArmee , welcher jetzt den Majorsrang in der abessimschen Armee beklei¬
det, ist in Maroulis eingetroffen . Derselbe behauptet , mit einer Special¬
misston des Negus Menelik beauftragt zu sein ; er überbringt ein
Handschreiben des Negus .

Baden und Nachbarländer .
* Weinheim , 24. Sept . Heute Nacht gegen 1 Uhr ertönte

schon wieder die Sturmglocke . In dem Hause der FrauAlb recht Witwe (Höllenstaffel ) war Feuer ausgebrochen , wel¬
ches mit solcher Vehemenz um sich griff, daß die junge Frau
Albrecht bei Rettung ihrer 2 jüngsten Kinder sich durch die Flam¬men Bahn brechen mußte. Im Nu hatte sich der Brand aus das
direkt angebaute Wohnhaus des G . P . Brockenauer übertragen ,
doch gelang es der Feuerwehr bald , Herr des Elements zu werdenund sind nur bei beiden Häusern die Dachstühle mit dem darin
befindlichen Mobiliar dem Feuer zum Opfer gefallen . Beide Brand¬
beschädigte sind versichert . Es wird, lt. „Mannh . Anz." , Brand¬
stiftung vermutet und ist der Sohn der Witwe Albrecht ver¬
dächtig, den Brand angelegt zu haben und bereits in Haft ge¬nommen .

A Offenburg , 25 . Sept. In der nächsten Sch würge -
richlssitzung wird sich der hiesige sozialdemokransche „Volks -,
freund " wegen eines Preßdelikts, begangen durch einen Artikeüber den Untergang des Kanonenboots „ Iltis " zu verantworten
haben . Der Artikel trug die (Überschrift „ Schwimmende Särge " .— Das hiesige Gaswerk geht mit dem 1 . Oktober in Besitz derStadt über. Die Uebernahme war insofern mit Schwierigkeiten
verknüpft, als man glaubte, das Gasröhrennctz, welches bereits 30
Jahre im Gebrauch ist, hätte in dieser Zeit sehr gelitten. Nach
eingehender Untersuchung hat sich aber herausgestellt, baß die
Röhren noch vollständig brauchbar sind .

88 Auggcn , 23 . Sept . Daß die Jahrmärkte von Jahr
zu Jahr in ihrer Frequenz zurückgehen, das konnte man vorgesternund gestern auch hier beobachten. Die Ursache des Rückgangs magdarin zu suchen sein, daß die Leute alles nötige und unnötige von
Hausierern und Detailreisenden ins Haus geliefert bekommen .Wird das Hausieren und Detailreisen einmal mehr beschränkt,dann dürsten vielleicht diese Märkte sich auch wieder mehr beleben .— Das schöne Wetter, das wir letzte Woche hatten , ist wieder
einer nassen, windigen und ziemlich kühlen, man kann schon sagenkalten Witterung gewichen, und doch hätten wir für unsere Traubenwarmes Wetter so sehr nötig .

* Vom Kappelcr Thal , 22 . Sept . wird der „Freib . Ztg . "
geschrieben : Wirtlich großartig sind die Unternehmungen der
„S ch w a r z w ä l d e r B e r g w e r k s g e s e l l s ch a f t K ö l n" , welche
schon seit einigen Jahren in unseren Bergen nach Erzen grabenläßt , Nachdem sie schon viele Ausgaben gehabt hat, scheint sie fürihre Bemühungen durch reiche Funde belohnt worden zu sein.
Zur Zeit läßt die Gesellschaft in unserer hintersten Thalecke außereiner Anzahl Arbeiterwohnnngen und einem Zechenhanse eine Tur¬bine mit gegen hundert Pserdekrästen erstellen, durch welche den
im Herzen unseres Bergriesens „Schauinsland " Tag und Nacht
grabenden Bergleuten die nötige Luft zugeführt werden soll . Die
technischen Vorarbeiten zwecks Erstellung einer Drahtseilbahn
durch die ganze Länge des Thales, mittelst welcher das gewonneneErz bis zur Thalmündung gebracht wird, sind zur Zeit in: Gange.
Zu deren Betrieb wird oberhalb Oberried bei der sogenannten
„Hochdruck" ein Elektricitätswerk errichtet und die erzeugteKraft zum Bergwerk geleitet . Alle diese Bauten und Anlagen,
welche bis nächsten Sommer fertiggestellt sein sollen, erheischen, wie
man hört, einen Kostenaufwand von über einer Million Mark.
Nachdem das Erz in einer an der Thalmündung zn errichtenden
Erzwächcrei gewaschen ist, wird es in der Nähe der Bruchmühlc,
woselbst eine Verladestelle errichtet wird, in die Bahn verladen.Unter diesen Umständen wäre Aussicht vorhanden, daß ein schon
längst empfundenes Bedürfnis unserer Thalbewohner befriedigtwerden könnte, nämlich die Erstellung einer H altest elle für den
Personenverkehr . Wer von hier nach Freivurg oder ins hintere
Höllcnthal reisen will, hat, um die nächste Bahnstation Littenweiler
oder Kirchzarten zu erreichen, vorher noch eine Wegstrecke von einer
halben Stunde und noch mehr zu Fuß zurückzulegen, während die
Bahn doch hart unsere Gemarkungsgrenze streift . Ebenso geht es
dem benachbarten Neuhäuser.

* Freiburg , 25 . Sept . An den Vorsitzenden der Versammlungdes badischen Forstvereins in Freivurg ist aus das an den
Großherzog abgefandtc Huldigungstelegrarnm folgende Antwort er¬
gangen : „Tie sreunvliche Kundgebung treuer Gesinnung der Teil¬
nehmer an der Versammlung des badischen Forstvereins und den
warmen Ausdruck Ihrer nur ^ ewiometen Empfindungen erwidere
ich mit herzlichen Wünschen für Ihr aller Wohlergehen und fürdas fortdauernde Gedeihen und die erfolgreiche Weitercntivicklung
unseres badischen Forstwesens . - Friedrich , Großherzog."P-s . Säckingcn , 25 . Sept . Durch Beschluß des Denkiual-
ausschusses wuroe als Tag der Einweihung des hiesigenK r i e g e r d e n k in a l s der 25. Oktober bestimmt.

Tonaucschingcn , 25 . Sept . Gestern Abend veranstaltetedie M useums gesellschast ihrem langjährigen, sehr verdienst¬vollen Mitglied!', dem in Ruhestand getretenen sürstl . fürstend .
Hosrat, Herrn Entmann , eine sehr schön verlaufene Abschieds-
seier, bei der Reden, teils ernsten , teils humoristischen Inhalts und
Gesangsvorträge in reichstem Maße abwechselten. Aus Dankbarkeit
für die vielen Verdienste , die sich der Scheidende nicht nur um das
Museum, sondern auch um seine Vaterstadt erwarb, verehrte ihmdie Gesellschaft einen prachtvoll gearbeiteten silberne « Becher mit
der Inschrift : „Ihrem verehrten Mitgliede 1858—1896 , Vorstand1867—1877, Herrn Hosrat Friedrich Gutmann , zur freundlichenErinnerung ." Mil den: aufrichtigerl und innigen Wunsche , es
möge Herrn Gutmann nnv seiner den Armen und Leidenden soviele Wohlthaten spendenden Frau Gemahlin an ihreni neuen
Aufenthaltsorte — Karlsruhe — recht wohl ergehen, rufen wir dem
Scheidende ! - nochmals ein herzliches „Lebewohl" zu.

cf Hüfingen , 25 . Sept . Am letzten Mittwoch wurde ein
junger Mann im Alter von 23 Jahren , welcher als Telegraphen-
arbciter an der Bahn beschäftigt war, von deni daherfahreiiSen
Schnellzuge erfaßt und zermalmt. — Ter in weiten Kreisenbekannte Viehzüchter Joseph Frank hat in der Gemeinde Mun¬
de l s i n g e n einen größeren Komplex Güter angekauft , um daselbsteine Viehweide zu errichten , die bis nächstes Jahr befahren werde »
dürfte.

* Konstanz, 25 . Sept. Nächsten Montag Vormittag wird S .K . H. der Groß Herzog nach Schluß der Manöver in den
Reichslanden und nach der Denkmalsfeier in Mannheinr auf dieMainau zurückkehren. Unsere Stadt gedenkt nun dem allver¬
ehrten Landesherrn bei seiner Ankunft in Konstanz am Bahnhofein festlichen Empfang zu bereiten, und der Großherzög hatdie Einladung dazu huldvoll angenommen . Soviel die „Konst.Ztg . " hört , werden die Spitzen der staatlichen und städtischen Be¬hörden, sowie der Stadtrat und die Stadtverordneten den hohenGast am Zuge begrüßen. Die hiesigen Schulen und Vereine bil¬den Spalier bis zum Hasen. Hier nehmen die Gesangvereine unddie Regimentsmusik Aufstellung, und hier wird Herr Oberbürger¬
meister Weber an unseren Landesherrn eine Ansprache richten.Auf der Fahrt nach der Mainau wird das Salonboot des Groß¬herzogs von einem oder zwei Dampfern . mit den Spitzen der
Behörden , den Gesangvereinen und der Regimentsmusik geleitetwerden . Wahrscheinlich wird die Großherzogin mit ihrem hohenGemahl hier eintreffen .

* A « 8 Baden , 24 . Sept . Konstanz . Der 4jährige Sohndes Bahnarbeiters Mathias Leib old wurde gestern Abend voneinem gleichaltrigen Knaben über die Mauer in den Rhein ge¬stoßen . Dem Grenzaussrher Seidenkranz gelang es, das Kind zuretten . — Emmingen ab Egg . Ehefrau und Tochter des Acci-
sors Wendelin Keller wurden in das Amtsgericht Engen ein¬
geliefert, da beide gemeinsam in Abwesenheit des Accisors gewalt-thätig die Kommode erbrachen und aus der Privat - und Dienstkaffe580 Mark entnahmen und in einem hiesigen Privathause als für
sich entlehntes Geld zum Ausbewahren übergaben. — B r o m b a ch.Der schon mehrmals vorbestrafte ledige Fabrikarbeiter Joh . F.Fing erlin wurde wegen Vergehens mit einem 13jährigen Mäd¬
chen verhaftet. Das Vergehen habe Folgen. — Weil . Der ver¬
heiratete Wagner Albert Mehlin , welcher mit einem 1,80 em
langen und 10 cm dicken Baumpfahl dem verheirateten Maurer
Fr . Adler vor dessen Behausung aus den Kopf schlug und ihm da¬
durch eine 15 vm lange , sich durch die Dicke der Kopfhaut bis aufden Knochen erstreckende Wunde beibrachte, wurde verhaftet. Der
Zustand des Adler ist bedenklich. — Fischerbach . Korb¬
macher Roman Schoch von Fischerbach aus der Gemeinde Snlz-
bach kam von der Wirtschaft „zum Hechtsberg " in die angeschwolleneKinzig , welche denselben 25 Meter mit sich forttiß . Schoch wäre
unrettbar ertrunken, wenn ihn nicht Arbeiter aus dem nassen Ele¬mente gezogen hätten . — Konstanz . Gestern Abend wurden im
Hotel Schnetzer hier der Kellnerin Josephine Lutz aus Schrongau
(Bayern ) aus dem Koffer allerlei Gegenstände und Geld im Ge¬
samtbetrag von 490 M . g e st o h l e n. Als Thäterin wurde die
Nebenmagd Elisabeth« Baur aus Stallikon (Kanton Zürich)

' er¬mittelt ; dieselbe ist flüchtig . — Psorz heim . Die neulich in der
„Heidelb . Ztg ." erwähnte Bestrebung des Bezirksamts Pforzheim,die Kirchweihen mehr zusammenzulegen , hat nun end-
giltig dahin geführt, daß dieselben am 3 . oder 4. Sonntag im
Oktober oder am 2 . Sonntag im November abzuhalten sind, wobei
den einzelnen Gemeinden überlassen wurde, unter genannten drei
Tagen zu wählen.

In eigener Sache !
* Karlsruhe , 26 . Sept . Die konservative „ Badische

Landpost " hat dem sozialdem. „ Volksfreund " eine große
Freude gemacht , indem sie ihm die Unterlage zu d . r Behauptung
lieferte, „ daß zum Bestand der „ Bad . Ldszlg. " bereits ein Be¬
trag von 40 000 M . habe zugeschossen werden müssen . " Die
Neugier, mit der verschiedene Blatter sich immer wieder an die
persönlichen Md finanziellen Verhältnisse der „Bad . Landeszrg."
herandrängen , ist bezeichnend für die Stufe der Gesittung,
auf der die be !reffenden Blätter stehen . So widerlich
aber dieses Gebühren ist , so muhte ich doch früher schon und
muß ich auch jetzt wieder zur Verhütung von Miß¬
verständnissen mit einigen Worten auf die Sache eingehen . Es
war nie ein Geheimnis, daß eine Anzahl Parteimitglieder zmn
Zweck des Ankaufs der „ Bad . Landesztg. " die Summe von
40 000 M . zur Verfügung gestellt haben. Es empfahl sich ,
dieses Anlehen anzunehmen , weil es nur erwünscht sein konnte ,
eine Reihe hervorragender Parteigenossen an dem Gedeihen der
„ Bad . Landesztg . " interessiert zu wissen . Ich kann mir aber
nichts ärmlicheres denken, als das unaufhörliche Herumschuüffeln
gegnerischer Blätter an dieser außerordentlich einfachen >md
nichts weniger als geheimnisvollen Angelegenheit. Das An¬
lehen, das bei der geringen Bedeutung der Suinme innerhalb
des Gesamtunternehmens d,r „ Bad . Landesztg. " jeden Tag
aus der Welt geschafft werden könnte , wenn es aus diesen
oder jenen Gründen wünschenswert erscheinen sollte , legt selbst¬
verständlich keinem der beiden Teile irgendwelche über
das Gebiet des rein Geschäftlichen hinausgehende Verpflicht¬
ungen auf ; daß ich mich auf derartige Beschränkungen der
Freiheit des journalistischen Wirkens nicht einlasse , brauche ich
wohl kaum besonders zu betonen, nachdem ich über 13 Jahre
in Baden öffentlich thätig bin . Die Darstellung des „ Volks¬
freund " , als sei nach dem Kaufe irgend ein Betrag „zum Be¬
stand" der „ Bad . Landesztg.

" zugeschossen worden, ist vall¬
st ändio unwahr .

Otto Reuß .

Aus der Residenz
* Ka rl s r uh s , 26. Ssptbr.

= Der Linst von Koyrnrsllrrn ist gestern Abend 7 Uhr
25 Min . von Sigmaringeu nach Frankfurt hier dur hgereist.

= Der Kommandierende General des 14 . Armeekorps,
General v . Kuiom , erklärt in einem an das Großhcrzoglich ba¬
dische Ministerium des Innern gerichteten Schreiben , daß die
Truppen des 14 . Armeekorps während der eben beendeten Herbst -
übnngen und trotz der stellenweise nötig gewesenen starken Ueber-
bürdung der Gemeinden allerorts eine so überaus freundliche und
wahrhaft herzliche Aufnahme gefunden haben , daß es ihm ein Be¬
dürfnis sei, dem Großherzoglichen Ministerium, wie allen Grosicher -
zoglicbeu und Gemeindebehörden ini Namen des Armeekorps seinen
warmen Tank auszusprechen und zu bitten , denselben zur allge-
mcineu Kenntnis der gastfreundlichen Bewohner des Unterlandes
bringen zu wollen . Ter kommandierende General betont dabei
namentlich , wie sehr die Vorbereitung und der geregelte Verlaus
der Uebungen durch das bereitwillige Entgegenkommen der Groß¬
herzoglichen und Gemeindebehörde !! erleichtert und gefördert ivor¬
den sind . ' (Karlsr . Z .)

Schm. Mitt -Nungen aus der Ktadtratssttznng vom 2o. Sept .
Der Erlassung einer ortspolizeilichen Vorschrift über d '.e Ein¬
führung der Trichinenschau bezüglich des in hiesiger Stadt
zum Verkauf konnnenden amerikanischen und sonstigen überseeische
Schweinefleisches wird unter Berücksichtigung der Antrag » des
Ortsgesundheitsrats zugeftimmt . — Gleichfalls zugestimmt wird der
von Großh. Bezirksaint beantragten Abänderung der orts»
polizeilichen Vorschrift über den Maulkorb zwang für große
Hunde. — Das P l a k a t s ä u l e n - I n st itut be absichtigt weitere 5
Anschlagsäulen in der Sostenstraße, Kaiserallee , Hirschbrücke und
Ludwig-Wilhelmstraße ausstellen zn lassen, wozu die Genehmigung
erteilt wird. — Tie Anschaffung eines zweirädrigen Hand -
Krahnwagens zum Reinigen der Straßensiukkasten wird geneh¬
migt. — Herr Stadtrat Meeß hat um Enthebung von dein Amt
als Vorsteher des 9. Armenbezirks nachgesucht. Dem Gesuch wird



entsprochen und Herr Privatmann Karl Boos an dessen Stelle
ernannt . — Die Lieferung der Einrichtungsgegenstände für das

t i l d a h a u s wird der Firma Billing u . Zoller übertragen. —
ie Lieferung des zur Bekleidung der Sradt - und Schul -

d i e n e r erforderlichen Tuches wird an die Firma Adolf Hirsch und
der Mützen an Wilhelm Wetz vergeben . — Me Schützeng esell -
s ch a f t hat eine auf ihre Veranlassung zur Feier des 70 . Geburts¬
tages S . ft . H . des Großherzsgs hergestellte Festmünze dem städt .
Archiv zürn Geschenk gemacht , wofür Dank ausgesprochen wird .
— Gleichfalls Dank ausgesprochen wird dem Herrn Ludwig F e i st.
Privat , für dem städt . Krankenhaus geschenkte Zeitschriften .

— Die KadezSge Karlsruhe —Maxau kursieren von heute ab
nicht mehr .

= Di « Fahrpläne der süddeutschen Nebenbahnen (Dur¬
mersheim - Karlsruhe — Spöck ; Bregthal -, Kaiserstuhl - und Zell —
Todtnauer - Bahn ; Mannheim — Weinheim — Heidelberg — Mannheim )
sind soeben erschienen .

chf Mahlbergturm. Die Vollendung des Mahlbergturms mit
seiner Schutzhütte (Blockhaus ), welche von der Hirschstraße aus
schon grrt zu sehen ist, ivird in den nächsten Tagen stattfinden und
ist daher die Feier der Einweihung auf den II . Oktober d . I . sest-
gesetzt. Tie Feier verspricht eine sehr schöne zu werden , denn es
werden außer den Vertretern der andern Sektionen des Schwarz¬
waldvereins fast sämtliche hiesigen Mitglieder daran teilnehmen .
Die Abfahrt findet morgens 7 Uhr nach Station Malsch statt , von
da geht 's mit Musik nach Freiolsheim und nach kurzen! Aufenthalt
aus den Mahlberg . Die Feier selbst , welche mit Musik , Gesang
und Ansprachen eingeleitet wird , ist gegen 2 Uhr beendet , von da
geht 's in 's Murgthal zum Festessen . Die Wirte zum Engel und
Sternen in Völkersbach haben die Wirtschaft oben am Turm über¬
nommen und ist für guten Imbiß bestens gesorgt . Mit dem
10 Uhr - Zug sind die Teilnehnrer wieder in Karlsruhe . Vom Turm
aus hat man eine ganz reizende Fernsicht in 's Murg - , Rhein - und
Albthal . Von ! Straßburger Münster , Speyerer Dom bis zum
Königstuhl fieht der Blick nach Westen , im Hintergrund die Vo¬
gesenkette und die Pfälzer Berge . Das liebliche Murgthal von
Gernsbach bis Kuppenheim , dahinter die Badener Beme , vom

Eremersbcrg, Merkur bis Badener Höhe. Weiter nach Eden die
ornisgründe und die Schwarzwaldberge . Hinter Gernsbach den

Holloh , Teuselsmühle , Kaltenbrunnen . Gegen Herrenalb den Bern¬
stein bis Dobel . In nächster Nähe der prachtvolle Blick in 's
Walprechtsthal , die Rheinebene bis Karlsruhe . Die Sektion Karls¬
ruhe hat recht wohl gewußt , ivas mit dein Turmbau für ein wun¬
derschöner Punkt erschlossen wurde und ist ein Mittagsausflug
Karlsruhe — Malsch — F ciolshcim —Mahlberg — Walprechtsweier oder
Rotenfels einer der ftyönsten und lohi e idsten in der ganzen Gegend
und wird jeder, welcher diese Tour macht, hochbefriedigt nach Hause
zurückkehren. Die Hauptsache zur Einweihung ist , gutes Wetter
und ivird Jupiter pluvins hoffentlich ein Einsehen haben . Wir
wünschen dem Schwarzwaldverein zur Erbauung des Mahlberg¬
turms alles Glück und werden nicht verfehlen , über die bevor¬
stehende Feier noch weiter zu berichten .

-- -- Uortrag . Sonntag , den 27 . September , abends 6 Uhr ,
wird in der Kleinen Kirche Herr Pastor Harms aus Sunderland
(England ) einen Vortrag über : „Die Fürsorge für unsere
Seeleute im Anslande , ihre Aufgabe und Bedeu¬
tung für die Heimat " halten , wozu jederniann freundlich ein¬
geladen ist . Beim Ausgang wird eine Kollekte zum Besten der
„ Seemaiiiismisfion " erhoben . .

n Kleine Chronik . Gestern Nachmittag nach 2 Uhr wurde in
der Durlacherstraße ein Zjähriger Knabe von einer Droschke überfahren ,
glücklicherweise ohne eine Verletzung zu erleiden , auch soll den Kutscher
nach .der Aussage von Augenzeugen keine Schuld treffen . — Einem ver¬
heirateten Former in der Nähmaschinenfabrik vormals Haid u . Neu
fiel gestern früh 7 Uhr beim Stanzen ein eiserner Hebel auf den Fuß ,der ihm zerquetscht wurde . Der Verunglückte wurde in das städtische
Krankenhaus verbracht

Arutkiche Nachrichten.
Expeditionsassistent Karl • Eichenherr in Mannheim wurde nach

Karlsruhe versetzt, Buchhalter Ludwig 9 Reuther in Pforzheim zum
Expediturassistenten bei der Steuerdirektion ernannt und Registrator
Georg 9 Müller beim Amtsgericht Mannheim auf Ansuchen aufI . Oktober d . I . aus dem staatlichen Dienst entlasten .

Verschiedenes .
— Personalien . A hl war dt will , wie die „Berl . Pr . "

erfährt , spätestens in der zweiten Hälfte des Oktober besuchsweise
znrückkehren, um sein Mandat niedcrzulegen in der Voraussetzung ,
daß ein bekannter Großgrundbesitzer des Driesener Kreises , der ausdas Reichstagsmandat spekuliert , für die Erlangung der Anwart¬
schaft ans dasselbe den Preis von 15 000 M . auszahlt .

— Stilblüte . Indem die „Offenburger Zeitung " , die nach
öffentlicher Erklärung des Herrn Geist ! . Rat Wacker allein von
allen ultrmnontanen Blättern seines Geistes Kind ist, die „Ver¬
irrung " des Pfarrers Mühling von Schlossan und dessen Verur¬
teilung zu l '/e Jahren Gefängnis mitteilt , bemerkt sie weise : „Nach
dem Personal - Schematismus der Erzdiöcese ist er (Mühling ) 43
Jahre alt ; er kann also noch Jahrzehnte lang leben , wenn er
i ii c i n h ö h c r e s A l t e r k o ni m t . " Ein Zweifel an der Rich¬
tigkeit dieser Prognose wird bei den Lesern der „Offenb . Ztg . "
wohl nicht platzgreifen , heißt cs doch schon im Märchenbuche
für kleine Kinder : Und wenn sie nicht gestorben sind , leben sie
heute noch.

— 16 . Jahresversammlung des deutschen Vereins
für Armenpflege u n d W o h l t h ä t i g k e i t in S t r a ß b u rg .
In der gestrigen zweiten geschäftlichen Sitzung berichtet Dr . Ossius -
Kassel über die Heranziehung der Frauen zur öffentlichen Armen¬
pflege , die er warm befürwortet , ebenso die Herren Münsterberg ,
Brchmer , Stähle , Ruland , Blum und andere , welche die günstigen
praktische» Erfolge hervorhoben . Es wird folgende Resolution an¬
genommen : Tie Heranziehung der Frauen zur öffentlichen Armenpflege

mittelst organischer Verbindung , wenn möglich Eingliederung der
Frauen in die Armenpflege mit gleichen Rechten und Pflichten ,wie die Männer , wird als notwendig bezeichnet . Sodann berichtetDr . Aschrott -Berlin und Dr . Flesch -Franksurt namens einer Sonder -
kommisfton über die Handhabung der Bestimmungen betr. den
Verlust des Wahlrechts bei Empfang öffentlicher Unterstützungen .
Die Kommission beantragt die Ausstellung genauerer Grundsätze ,
welche eine gleichmäßige , vor politischer Willkür schützende Aus¬
legung des Gesetzes sicher stellen . Die vorgeschlagene Resolution
wird nach kurzer Debatte angenommen ; die Verhandlungen schließen
mit Wahlen und dem Danke an das Präsidium .

— In der gestrigen zweiten allgenieinen Sitzung der Jah¬
resversammlung des Vereins deutscher Naturfor¬
scher und Aerzte in Frankfurt a . M . hielten Vorträge Pro¬
fessor Verwoon -Jena über Erregung und Lähmung , Dr . Below -
Berlin über die praktischen Ziele der Troperchygieine , Professor
Weigert -Franksurt über neue Fragestellungen in der pathologischen
Anatomie . Geheimrat Dr . v . Ziemßen -München sprach hieraus mit
herzlichen Worten den städtischen und staatlichen Behörden für ihr
wohlwollendes Entgegenkommen , sowie der Bürgerschaft für die
überaus freundliche Aufnahme den Dank der Versammlung aus .
Mit dem Wunsche auf ein ftöhliches Wiedersehen schloß Geheimrat
Schmidt den Kongreß .

* Mein « Mitteilungen . Berchtesgaden . Bahnadjunkt Lind -
ner aus Nürnberg und der Pester Tourist , die vermißt wurden , find am
21 . d . Mts . vom Hochkönig glücklich avgestiegen . Der Abstieg wurde
durch Schneesturm verzögert . — Bern . Zwei der Führer des Kom¬
plottes gegen die Ottoman -Bank , namens Garo und Herath sollen von
Marseille in Genf angekommen sein . — Paris . Aus ganz Frankreichkommen Nachrichten von heftigen Stürmen , die großen Schaden
angerichtet haben . Aus Marseille , Toulon , Bordeaux , Nantes und Cher¬
bourg werden Schiffsunsälle gemeldet . In Lourdos ist ein Panorama
eingestürzt . Unfälle von Personen sind nur wenig gemeldet . — Peters¬
burg . Das Dtinisterium für Verkehrswegs begann am 22 . d. Mts . die
Arbeiten zu einem neuen Bassin im Petersburger Hasen . Das
neue Basstn wird 24 große Handelsschiffe fassen können .

Handel und Verkehr." Mannheim , 25 . Sept . (Effektenbörse .) An an der heutigen
Börse waren im Verkehr : Pfälzische Bank -Aktien ä 140 .80 und Pfalz .
Nähmaschinenfabrik ä 130 Proz . Sinner Brauerei - Aktien 249 G . (+ 1
Proz .), O ertge -Brauerei -Aktien 137.80 G . 138 Bf ." Frankfurt a. M .< 25 . Sept . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 312'/ « b ., Oktbr . 312 '/«, 11 ' /» b . Diskonto -Komm . 211 b .,Ottbr . 211 .50, 65 b . Handelsgesellschaft Oktbr . 153.30 b . Dresdener
158.20 b. Banque ottomane Oktbr . 106.30 b . Slaatsbahn 809 ' /» b . ,Oktbr . 310 '/» b. Lombarden 88 '/ « b . Raab -Oedenburger 106 '/» , ' / »,' /» b . Mainzer 118 .25 b . Gotthard Oktbr . 163.70 b . Central 134. 10,134 b . , Ottbr . 134 .30 , 10 b . Nordost Oktbr . 134 .10, 133.90 b . Union
Oktbr . 85 .50 b. Jura -Simplon Stamm Ottbr . 102 b . Gelsenkirchen
Ottbr . 176.50 b. Harpener Oktbr . 170.80 b . Hibernia Ottbr . 182 .50 b.
Laurahütle Oktbr . 160 .75 b . Alpine 72.75 b. Lamperts .175 b . Hütten¬
heim 106.50 b. Caro -Hegensch . 118.30 b. Belole 106 . 10 b. Massen136 b . Concordia 208 .50 , 80 b . Italiener Oktbr . 87 .50 b . Spanier
Oktbr . 33.40 , 20 b . Buenos Oktbr . 31 b . Portugiesen 27 .05 b . Ungar .
Kronenrente 93 .70 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Diskonto -Komm . 211.45 .* Frankfurt , 25 . Sept . ( Börsenbericht .) Mangels jeglicher An¬
legung nahm das Geschäft auch heute wieder einen sehr ruhigen Verlauf ,und die Tendenz war eher etwas schwächer , wie gestern Abend , trotzdem
Geld zu Schiebungszwecken in Berlin heute billiger gewesen ist . Hier
hielt es sich unverändert auf 5 Proz .. in Berlin ist der Satz von 5"/ . auf
5 '/ « Proz . zurückgegangen . Fest lagen Diskonto -Kommandit -Anteile , weil
Gerüchte in Umlauf kamen , daß das Institut das bekannte Borsigfche
Unternehmen in eine Aktiengesellschaft nmwandeln werde . Nach einer
anderen Version sollen Decknngskäufe für eine in Schwierigkeiten befind¬
liche kleine Berliner Bankfirma (K. u . M .) die Kurssteigerung veranlaßt
haben . Kredikaktien lagen schwächer , weil bei der Prämienerklärung
Material herauskam . Schweizer Bahnen blieben gut behauptet . Aufdem Markt für Montanpapiere haben sich Harpener in Nachwirkung
des günstigen Ausweises fest ausgesprochen , während Gelsenkirchener
aus den heute bekannt gewordenen , weniger befriedigenden Ausweis
etwas billiger angeboten waren . Fonds still . Privaldiskonto 4 Proz .

(Frkf . Jfl
2z R ü r n b e r g , 24. Sept . (Hopfenbericht von I . L. Raum .) Die

gestrige und heutige Landzufuhr betrug ca . TOO Ballen , mit der Bahn
find ca . 1100 Ballen hereingekommen . Für Prima , wie überhaupt für
gutfarbige Hopfen ist die Stimmung eine sehr feste und sind die Preise
dieser Sorten steigend , während geringe nur schwer verkäuflich sind .
Schlußtendenz für Primaware sehr fest, geringe matt . Es wurden be¬
zahlt : Martthopfen 1 . Sorte 45—52 M ., 2 . Sorte 30—35 M ., Gebirgs -
hopfen 55—65 M ., Hallertauer 1 . S . 65—73 M . . 2 . S . 45 —55 M .,
Württemberger 1 . S . 72—78 M ., 2. S . 55 —65 M . , Badische 1 . S .
65—78 M .. 2 . S . 45- 55 M ., Elsässer 1 . S . 60—65 M .

* Berlin , 25 . Sept . Weizen für Sept . 160.- , für Okt . 158 .— .
Roggen für Sept . 125 .—, für Okt . 125.—. — Rüböl hier 52 .70, für Ott .
52.60 . für Dez . 51 .90 . — Spiritus 50er hier — , 70er hier 39 .70, für
Sept . 43 .60, für Dez . 43.60 . — Hafer für Sept . 127.— , für Ott . 125 .25 .
— Petroleum hier 21 .60. — Weizenmehl hier Nr . 0 17 .20, Nr . 00 hier
20.50 . — ßioggenmehl für Sept . — , für Okt . 16.80 . Heiter .* Magdeburg , 25 . Sept . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . 10.50 — 10 .65 , neue —, Kornzucker exkl . 33 Proz . Reudern . 10.05 —
10 .25 , neue — , Nachproo . exkl . 75 Proz . Rendem . 7 .30—8 .— . Stet .
Brotraffinade 1 . 24 .53- , Brotraffm - 2. 24 .25, Gern . Raffin . mit Faß
23.40 —24.40 , Gem . Melis 1 . mit Faß 22 .40- .— . Stet . — Rohzucker 1 .
Pr . Transito f. a . B . Hamburg für Sept . 0 .- bez. . 0.- Br .,
für Okt . 9 .37 '/» G ., 9.40— Br ., für Nov .-Dez . 9.52 '/ - G ., 9 .55 — Br .,
für Jan .-März 9 .80— bz. , 9 .82 '/» Br . , für April - Mai 10 .05 — G ..
10 .07 '/- Br . Still . Umsatz 275,000 Zentner ." Breslau , 25 . Sept . Spirits excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Sept . 57.80 , do . 70er für Sept . 37 .80.

* Hamburg , 25 . Sept . Kaffee good average Santos für Sept .
48»/ . Vf -, für Dezbr . 48 '/ « Pf .

* Amsterdam , 25 . Sept . Weizen für Noobr . 170 .— . für März
169.—, Roggen für Okt . 103.—, für März 198.—, Leinöl hier 18 '/ -, für
Herbst 18 '/«, für Frühjahr 18'/-, für Sommer 19'/ » . Banca -Zinn hier
35 '/«, Billiton hier 35 — .

* Petersburg , 25 . Sept . Weizen hier 8.50, Roggen hier Aug .
5 .20 , Hafer hier 3.60 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9. 10 . Hanf hier -
Talg 47 .— . Regen .

" Liverpool . 25 . Sept . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr - ,
Umsatz 8000 Ballen . Amerikaner gedrückt , Surats unverändert .

» New - York , 25 . Sept . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka uSanta Fö Sh . 12' /», Canada Pacific Sh . 57— , Central Pacific Sb .13'/«, Chicago Milw . u . St . Parck Sh . 72 '/ . , Denver u . Rio Grande Pref .42' /«. Louisville u . Rashville Sh . 41 '/ «, New -York Lake Erie Sh . 13 '/, .New -York Central Sh . 92 '/« , Northern Pacific pref . Sh . 20 ' /« , Silber65'/, . Tendenz : eröffnrte steigend, nach tvil weiser Reaktion schleppend .
" Berlin , 25. Sept . Die „Bossische Zeitung " hört , daß in der

letzten Zeit zwischen den Interessenten der Getreidebörse Verhandlungenstattgefunden hätten , wie die Aufrechterhaltung des liefermäßige »
Getteideterminhandels unter dem neuen Gesetz legal ermöglicht werde .Die Verhandlungen hätten zu einem befriedigenden Resultat geführt , in¬dem man sich über einen Schlußschein geeinigt habe , der naturgemäs den
börsenmäßigen Terminhandel ausschließt , aber gleichwohl unter Berück¬
sichtigung aller gesetzlichen Vorschriften die Erhaltung des liefermäßigen
Getteideterminhandels möglich machen würde .* B e r * * n t Sept . lieber das Vermögen der Gasglühlicht -Aktien¬
gesellschaft „Helios " ist heute das Konkursverfahren eingeleitet worden .

Petersburg , 24 . Sept . Nach einem Cirkular des Finanz -
mimsters werden vom 1. Oktober d. I . bis zum l . Januar 1897 fürZollgefälle Silbergeld und Papiergeld zu folgenden Sätzen in Zahlunggenommen : Der Silberrubel in Bankmünzen zu 66 ' / » Kop . Gold , der
Papierrubel und der Rubel in Scheidemünzen in Kupfer zu 65 '/»Kop . Gold .

Drahtberichte .
w Berlin , 26 . Sept. Die Morgenblätter melden aus

Weimar : Oberregierungsrat von Pawel aus Kassel ist zu «
Weimarischen Kultusminister ernannt worden . — Das
„ Berl . Tagebl . " meldet aus Posen : Gutem Vernchmen nach
wird durch Regierungsverfügung angeordnet , alle Auszüge bei
Reisen des Erzbischofs 48 Stunden vorher anzumelden .
Die Lokalbehörden sollen rücksichtsvoll , aber energisch vorgehen .
— Dasselbe Blatt meldet aus London : Wegen furchtbaren
Sturmes ist der Dampferdienst zwischen Dover und Bovlogne
und zwischen Dover und Calais eingestellt worden . — Die
» Voss . Ztg . " meldet aus Rom : Der apostolische Delegat in
Konstantinopel Bonetti weilt in Rom und wird im Auf¬
träge des Papstes Aufträge an den Sultan in Sachen der
Christen im Orient mitnehmen .

w Budapest - 26 . Sept . Die Minister , die Deputationen
beider Häuser des Reichstages und die geladenen Gäste sind
gestern Abend mittelst Sonderzuges nach Orsova abgereist .

w Paris - 26 . Sept . In dem gestrigen Ministerrat
im Elysee wurden die Einzelheiten der Vorführungen für dm
Besuch des Kaisers von Rußland festgestellt . Nach
der Sitzung begab sich Präsident Faure wieder nach Rambouillet
zurück .

iv Balmoral , 26 . Sept . Trotz des anhaltenden Regens
unternahmen gestern der Kaiser von Rußland , der Prinz
v . Wales , der Herzog v . Connaught und Prinz Franz v . Bat¬
tenberg eine erfolgreiche Jagd . Als sich int Laufe des Nach¬
mittags das Wetter aufklärte , machten die Kaiserin von Rußland
und Königin Viktoria eine gemeinsame Spazierfahrt .

w Stockholm- 26 . Sept. Bei den gestrigen Wahlen
zur 2 . Kammer behielten die Liberalen in Stockholm ihre
Mandate im 1 . , 2 . und 3 . Wahlkreise . Im 4 . gewannen sie
zwei , im 5 . verloren sie einen Sitz und zwar an die Sozial¬
demokraten , die hiermit zum erstenmal in den schwedischen Reichs¬
tag kommen .

w Athen - 26 . Sept . In Macedonien fanden in den
letzten Tagen bei Kozani , wo neue Banden aufgetaucht sind ,
mehrere kleine Zusammenstöße statt .

w Konstantinopel - 26 . Sept . Der Sultan empfing
nach dem gestrigen Selamlik den französischen Botschafter , den
montenegrinischen Minister des Auswärtigen und den montene¬
grinischen Geschäftsträger in Audienz .

tv Pretoria - 26 . Sept . Das Gesetz betr . die Aus¬
weisung von lästigen oder gefährlichem Fremden
wird am 30 . d . M . veröffentlicht .

Briefkasten .
An mehrere Blätter im Lande . Wir haben gar nichts dagegen ,wenn unsere Korrespondenzen mit Quellenangabe nachgedruckt werden .

Wir müssen aber doch sehr bitten , daß wir richtig citiert werden . Scho «
vor lO Jahrenhaben Mannheimer Blätter es sich zur Gewohnheit gemacht , eine
,Karlsruher Bad . Landcszeitung " zu citieren ; sie wurden damals darauf
aufmerksam gemacht , daß es ein derartig betiteltes Blatt nicht gebe , die
Zeitung vielmehr seit 40 Jahren „Badische Landeszeitung " heiße . Wir
müssen heute ebenso entschieden bitten , daß man unser Blatt so nennt -wie es heißt . _

Herausgeber : Otto Reuß .
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Stein Hauer ,
sämtliche in Karlsruhe .

Friodrielisbad Karlsruhe .
Wannenbäder and Sohwimmbäder .

Beste u. billigste Badegelegmheir. Das Schwimmbassin wird täglich vollstaadiAabgelassen und neu gefüllt . 2176—.22
Metrorol . Centralstation Stuttgart . Wettervsrhersagnng .

23 . September , nachmittags 4 Uhr .
Ein neuer , kräftiger Luftwirbel ist bereits bis nach England vov »

gedrungen und hat den Hochdruck im Süden wieder zurückgedrängt .
Nach dem raschen Fallen des Barometers zu schließen , schreitet die De «
pression rasch in östlicher Richtung weiter und wird bei uns morgen
ziemlich bewölkes , mit Niederschlägen verbundenes , kühles Wetter und
lebhafte Wind « verursachen ._ _ _ _ _ _ _ _ _

Wafferstandsnachrichte » .
Rhein .

Maxau , 26. Sept ., 515 cm , gest. 07 cm .

Staatöpaptcre . fln Proz .
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/ Garantie für \ absoiute Reinheit v

r

Vereintste Fabriken E . O. Moser & Cie . n. Wllh . Both jr „ Stuttgart . Verkaufsstellen daroh Plakats erslohtlioh .ne erste wissenschaftliche Autorität , Geh . Hofrath Dr . E . Fresenius in Wiesbaden , kommt nach genauer Prüfung des Cacao Moser -Koth zu dem Ausspruch , dass derselbe aen besten holländischen Marken' adestens Jjleichkomint .
_ 4038.2,1

uBehende
1* Sonder,u

Mannheim :
Karlsruhe . . . . ab 7« Vorm ..
Mannheim . . . . an 8» Vorm . ;

L. Sonderzug Mannheim— Grabe «
—Karlsruher

Mannheim . . . ab 935 Stute .,
Karlsruhe . . . an ll 25 Nachm. :

L. Souderzug Mannheim —Heidel¬
berg- Bruchsal—Karlsruhe r

Mannheim . . . ab 933 Nachm.,
Karlsruhe . . . an U °° Nachm. ;

4. Korts.tzung des Zuges 111 von
Ederbach bis Mosbach

(an ll 3" Nachm.)
Diese Sonderzüge führen I . , II . nnd

tll . Wagenklasse und halten aus allen
Kwischcnstativnen.

Die Fahrpläne der Sonderzüge werden
aufdcn berührten Stationen angeschlagen,

Karlsruhe , den 24. September 1896.
Generaldirektion.

Gewinne
Mchk DktranntmachsngkU . Diese Woehe Sonnabend Ziehung : der Orossen Verloosung ; zn Baden - Baden !

(Aus dem . Karlsr . Tagbl.")
roß. Bad. Staatseisenbahnen,
m Sonntag de« 27. September

kommen anläßlich der in Mann -

i a i Mark 150,000 mark Werth , _
-I

* Zn haben in allen Lotteriegeschäften undjn den durch Plakate kenntlichen
Haupttreffer JO 000 Mark
ien Verkaufsstellen . Verth .Loose ä 1 Hark , 11 Loose für 10 Hark , 28 Loose für 25 Mark (Porto u . Liste 20 Pfe. extra ) versendet A . Molllng ,In Karlsruhe i. B . zn haben bei der Hauptagentur Carl G ö t z , Lederhandlang , Hebelstrasse 15 , JoL Linck .

Verth .Baden -Baden.
4233.5.1

76.43 .-9

Hebammenpnifnng betreffend.
Den Herren Aerzten der hiesigen

Stadt geben wir bekannt , daß ,Samstag den 3. Oktober d. I .» I
Vormittags 11 Uhr, !

im großen Rathaussaai dahier,
die Prüfung der Hebammen durch Gr .
Pezirksarzt I , Herrn Obermedicinalrat
Dr . L . Arnsperger , stattfinden wird.

Die Herren Aerzte sind eingeladen,
dieser Prüfung anzuwohnen.

Karlsruhe , den 25 . September 1386 .
Großh . Bezirksamt.

_ Fischer .

| F. WOLFF & Solin 's

'
&

ECH-nNSCHlUSSlß

KAISERSTRASSEkw

Liederhalle Karlsruhe. Weinrosinen
Samstag

Vereinslokal
den 26 . d . M .. Abends präzis ^ 9 Uhr,

nngsabend ,
passiven Herren Vereinsmitglieder sreund-

nsuiPGl - t - billig .
Palmitin - Seife wird zur Lieb¬

lingsseite von Jedermann nach
einmaligem Gebrauche . 2978 .—13

Für Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zu dem
Preise von nur 25 Pf . das Stück .
Kiesenstücko ä 40 Pf. Zu ha¬
ben ig den bessern Parfümerie -,-Friseur - und Drogengeschäften des
In - und Auslandes .
F . Wolif Soli ii ,

Karlsruhe.

Ia. belgische Magerwnrsel (Anthracit)-Kohlen
„ G -ouSre “ ,

Weltausstellung Antwerpen 1894 goldene Medaille,
Amsterdam 1895 höchster Ehrenpreis.

Garantie für Qualität 11. Reinheit .
Alleinverkauf für Karlsruhe :

Pb .
Amalienstraße 5 9 . Telephon

428810 .4

256 .

nun
*
*re

G esehäfts Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten Herrschaften und dem verehrlichenPublikum unter Zusicherung d lltgster und prompter Bedienung bei hochfeinergeschmackvoller Ausführung im
Patz - und ELleldermnelieii

bestens. 3890 . 13.5Damen» und Kinder Garderoben werden nach den neuesten Journalenangefertigt . Ganzes Kostüm, fein ausgearbeitet , Faxen 6 M .
E . I4 <» <>I», Marien straße 8 , 2 . Stock.

zu welchem die aktiven und
lichst eingrladen werden. 43,3 .2 .2

Wiederbeginn der regelmäßigen Gesangproben
Montag den 28. September , Abends präzis 1/ 89 Uhr.

_ Der Vorstand .

Stadtgarten Karlsruhe.
Bei ungünstiger Witterung Festhalle .

Sonntag den 27 . September , Nachmittags 4 Uhr ,

Konzert
der Kapelle des

Wad. Leiö-Krenadier-Ztegiments .
Königlicher Musikdirektor : Adolf Boe &tge .

Programm - Auszug r Ouvertüre „Rienzi und Mikado". — Phaeton ,Sinfonische Dichtung . — Hochzeitsmusik aus Feramors . — Aufforderung zumTanz . — Ein Abend im Walde . — Im Uhrenladen , Humoreske u. s. w.tCuutrttt « / Abonnenten . . . 20 Pfg.V- Uli Uli . \ Nichtabonnenten . . 59 Pfg . 4358. 1Die Eintrittskartk « berechtigen nur »um «Inmaligen Eiutrllt .

Colosseum Karlsruhe.
Samstag den 26. September

Gulit - W&rs &eitung .
Sonntag den 27 . September

Zwei VorsieHunyen .
Anfang 4L ihr tsnti 8 i / i »' .

In beiden Vorstellungen Auftreten sämmllicher zur Zeit
engagierten Artisten.

bei W . Ob **9*8t . Cigarrenhandhmg ,

im offertre
. per ZentnerIa schwarze Thyra . . M . 13.50la „ Vorlutheu . . 14.—Ia rothe Varia Eleme . . 17.50
ab Hier . An Unbekannte gegen Nach¬
nahme oder vorherige Angabe von Re¬
ferenzen. (Bei größerer Abnahme Spezial¬
offerte.) 2320.- 29

Fritz Leppert , Karlsruhe.
_ Telephon 802 ._

Fritz Leppert , Karlsrahe.
Telephon 303 . 3109.—24

Eoloniaiwaarc «, Landesprodukt «»Conserve » , Mehl , Oele und Fett-waare» en gros & en dätaii . Sveciali -
tSt : „ rohe « , selbstgebrannt « Cafes " .
Proben gratis und franco . Post - und
Bahnversandt . Geschäftsprincip : streng
reelle Bedienung , bescheidenster Nutzen .

Königsfehl .
Frühere Schülerinnen der Mäd- i

chenanstalt in Königsfeld treffen sich I
am Frtttag den 9 . Oktober » Vor- 1
mittags 10 Uhr , im Gasthaus zum l
Herzog Christof. Sinttgart . i

Anmeldungen zum Mittagessen i
erbeten bis spätestens 6. Oktober !
an Martha tJnger , Stuttgart , I
K«rzestratze v, IL 4363.1

Bidet- Vorverkauffür alle Plätze
Kaiserstrasse Br . 203. 4356.1

Französischen

Uhampagnerwein
Eisinger & Co. . Ay, CMinagne

(Zollersparnißhalber in der Filiale
Metz — Sablon fertiggestellt.)

Deren vorzügliche Qualitäten 5 Ai . 3 .50 ,4 .00 u. 4 .5u , frei versteuert , empfiehlt
Der Genkralvcrtreter: . . . _ _

Rud. Werst, Karlsruhe , Mfttt &ffel ' U .
Kriegstrasse 18 . 3660.— TO;“ -— - -»

iMöbelfalnik von H. F. RothweilerJ
iinrlnru/tf ". Amalienstrasse 37 ,empfiehlt ihr Lager , sowie eomplette Zimmereinrichtungen und Anser- Itignng jeder Art Möbel in stilgerechter Ausführung unter sehr billig ga- Imitten Preisen . 4305. 10.2Besonders Lieferung ganzer Aassteaera mit erheblichem Preis - 1I Nachlaß und irancv Bahnstation unter prompter Bedienung. Zeichnungensand Ucberschläze vtzue Verbindlichkeit.

Junger ,

Ina
vermögender !

{ mann
sucht ein älteres , gutlfundiertes und nach - !
weistsr rentables Ge¬
schäft , gleichviel wel¬
cher Branche , käuflich !zu erwerben .

Assoeiation nicht aus¬
geschlossen .

G e fl . Offerten an diel
Expedition ds . Blattes !
erbeten unter Nr . 348 6 .

Wir bitten um «eff. Offerte für
ca . 1000 Centner In Speifekar Löffel und
ca. 11)00 Centner In Moftiipfel .

Erstcremüssen in einem L andbodeu gewachsen und vou mittlerer Größe sein .Muster erwünscht. 4362 .2.1Die LffeiM müssen für beide Artikel bis zum 5« Oktober d . I Gültig¬keit Haben .
Der Vorstand

srs Spar - n . Consum -Bereins Gmünd,
e. H . m. 5 . K .

Fr . Waacher . C. Bleking .

o

Unsere 3 Vs pfcrdige, liegende

Dampfmaschlilk
mit Fundament , Rohrleitung ,
Borwarmer und stehendem Kessel
von 4 qm Heizfläche u. 6 Atmo¬
sphären Ueberdruck, von der Ma -
schinenbaugesellschaft Karlsruhe
i. I . 1885 gebaut , noch aut cr -
baiten , ist wegen Eeschöftser
wetterung preiswürdig zu ver-
ra tfen und kann noch bis gegen
Ende Oktober im Betrieb gesehen
werden. Angebote und Anfragen
find au die Direktion zu richten.

„Konkordia ",
PrichLrllckktti v . Lchrmittklhdl .

in Bühl (Baden) .

c Möbeltransport -,
Berpackungs- u . Auf¬
bewahrungs-Geschäft

Kg . Fessenmaier ,
17 Rüppnrrerstr . 17 ,

empfiehlt sich zuUm, »gen zwilchen beliebige « Plätzenim In - und Ausland «, sowie in der
Stadt unter »»«er Garantie für

gute Ablieferung 3742. —bei coulanteit Preisen .
Beste Referenzen von hohen Herr -
_ schäfte« zu Diensten._

Eisenpulver,
4370.2.1

' Ö

Haarlemer
Blumenzwiebeln.

Hyacinthen , Tulpen , Crocus, !
Scilla , Schneeglöckchen , Ta- 1
zetten, Narzissen , lonquillenj
Anemonen , Ranunkeln fuib |
wieder in schönster Auswah ' j
vorräthig bei 4275 .3.3

F. Frolmiüller ,
Hoftieferant ,

Karlsruhe, Erbpriuzeiistr. 32 .

X

Alle Svrten j# %Rnhrkohlen X
Hiss- 11. Magerwürfel-Kohleu (Anthraeit)

ßraunkohlen- Briketts , Marke
Coks , Holzkohlen, 8rmrkohlen?

Buchen-, Tannen- und SchwartenHoU m.~empfiehlt billigst
8°r Louis Kriitse , “f

Marav . Kontor : Waidstraße 44 . Karlsrohe .

m ln Freiburg i . 18g ., ■
an b lebter Geschäftslage , ist ein !
dr»tstöckig . Geichäfisyans mitj
tzeräum . Laoenlok. l , Srn nöth.Arbiitsräumc« u. hübschen Woh¬
nungen , zum Betriebe jedweden
Geschäftes , insbesonders einer
Käreeeet , chem Waschanstalt ,
Kisch - u« Gestüge :- oder Leder- !
Handlung und dergleichen sehr jgeeignet , zumalen der Gewerbe -
kanal durchfließt , wegen Krankheitder Besitzer unter günst . Beding ,
zu verkaufen. Auskunft durch8 . Vetter , Ifreiburg i . B . ,4üü8.32J Schwabenthor .

r . . . ir AtW

GosL Boegler,
Karlsruhe , Kurvmstr . 18^

Spczialfabrikation
fntuittü. Kadenrükel ,

EisschranKe u. f. m,,
Wärme -Büffets

Jllustrirte Cataloge gratis
nnd franco. 2291

Welch edeloentenoer Herr leiht einem
ordentlichen Fräulein

So
Abzahlmn nach U . dercinkunst .

Offerten in der Crpedition d. Bl . ab -
zugeben unter Ne . 4355 .1_

Tierfreunde.
Ein Zwergpinfcherhüirdchen , kleinste

Nasse , ist zu vcrkanfcn Werderfiratze
Ar . 60 , 11. S :ock, rechts._ 4354.1

Zu liiirllmi gksillht
als Gencral -Agentnr - Bureau 2 Helle ge¬
räumige Zimmer nebst Zubehör in
besserer Stadtgegend zum 1. October d. I .

Gefällige Anerbieten umgehend er¬
beten an die Erpedition ds . Bl . unter
Nr . 43S0.1 _ _

Schönes Anwesen,
Oekonomiegut ,

mit allem Zugehör an Gebärllichkcklen ,7 Morgen groß , arrondirt , mit nahezu
1004 ertragreichon Obstbäumen und
schönem Wohnhanle mit 3 Balkons
mit prachtvoller Aussicht , in einem der
beliebtesten und schönsten Luftkurorte
Badens , zu verkaufen . Preis W . 42 000.
Anzahlung 10- 15 020 M . - Gefl. Off.
von Seibtzkäufern unter A . L . 539 an
Wilh . Wolf , Annonc .- Exp. in
Bühl i . Bad . 4393 .2.2

De
rOERRNEHL’S' t
ipSENTULVE

H.S.T̂ 333 ^ ;

liaames . r -0023 ’ 380 Mk . an
j OhneAnz ä 15 M , mon .Kostenfreie 4 wik-h . Probesend .Fahr . Stern , Berlin, Neanderstr . IG

4077.18.3

IE. Lorenz, pract. Zahnarzt , |
Marl ^rnlte , Kaiserstrasse 181.

besorgen u » verwerten
Hm& Wm Pätatcy

Berlin HW .,Luisen - Strasse 25 .
ßlehem auf Grund ihrer

(25 000
Patentangelegenheiten
, te.bearbeitet )fechmännisch.
gediegene Vertretong zu
Eigene Bareani Hamburg ,Köln a. Rh, Frankfurt a. H.,Orealau, Prag, Budapest
Beferenzen grosser Häuser— Gegr 1882 —

OS. 100 Angestellte,
Verweithungsverträge ca.

_ V/a MiHioneh Mark.
Auskunft — Prospecte gratis.

Dr. DerrnehPsches.
Seit SOJahren rühm¬

lich bekannt und beliebt
kein Saiieimnilttsl . Ana¬
lyst beigegeben . Schachtel
I,50. UebIicheSSchachteln

4,25 Mt
Nur achtmitSchutzmarke.Vorräthtz ln »ielett Apotheken .

Hauvtniedkrlage : Kgl. Privileg . Apotheke
zum weiste « Schwan . Berlin . Span -
dancrstr . 77. 4294 . - 2

FsmMen-
Pension

Karlsruhe 1 . IS . ,
5 Seminarstraße 5.

Familien , sowie einzelne Damen ,weiche Karlsruhe besuchen , finden seine
Peuston sür länger oder kürzer. Mäßige
P reise. Beste Referenzen ._ 4183 .6,5

Mijjtäk -Bsrbkrkrig.-Instjj«t
Freiburg, 4244105

'
rüher in Wetz' or . bereitet zum Fähn¬

richs- , nüter Umstd. auch zum Prima -
Exainen vor. Stüh , durch » . Direktion .

Nimmt Niemand ein nettes , l s ’
4 I .

altes , gesundes
Mädchen

an Kindesstatt oder gegen geringe Ver¬
gütung in Pflege auf ?

Offerten nimmt die Expedition dieses
Blattes an unter Nr . 4341.3.2

Bautechniker-Gesuch.
Nnterferügtcr sucht einen jüngeren

Gehilfe » , welcher 4 oder 5 Kurse einer
Baugewerkichule mit Erfolg besuchte und
Bureau - und Bauplatzpraris Nachweisen
kann. 4361.2.1

Eintritt am 1 . November.
Radolfzell , 23. September 1896.

A . Hank , Sladtdaumstr .

Gesucht
gut empfohlenes, weibliches Dienstper
onal zum sofortigen Eintritt und für

Anfang Oktober. 4350.3.1
Verein zum Wohl der die¬

nenden Klasse , Kirchnerstraßb 10,
parterre , Frankfurt a . B£.

Karlsruhe, den 26 . Sept. Gottes¬
dienst am 27 . Sept . — E v a n g.
Stadtgemeinde . — 8 l | 2 Ähr
Ev . Stadtkirche : Militärgolt ^s -
dienst: Herr Militäroberpfarrer Fin -

ad o. 9 Uhr S ' üdstadtkirche : Hr.
Stadtpsarrer Brückner . 8*/ , Uhr“ leine Kirche : Herr Stadtvikar
Lic . Kühner . 10 Uhr Schioff -
kirche : Herr Hosdiakonus Fischer .
10 Uhr : Stadtkirche : Hr . Stadt -
Pfarrer L ä n g i n . IVU Uhr Pfr ü n d-
n erhauskirche : Herr Stadtpfarrer
Brückner . 5 Uhr Grabkapelle :
Herr Hosdiakonus Fischer . 6 Uhr :
Kleine K i r ch e : Hr . PastorH nrms
sSunderland in Engiaiid ) . Bortrag
über : „ Die Fürsorge für unsere See¬
leute im Auslande , ihre Aufgabe und
Bedeutung für die Heimath . " —
Christenlehren : H >/« UhrStadt -
kirche : Herr Stadtpfarrer Mühl «'

äußer , ll ' /z Uhr Kl e ine K irche :
Herr Oberhofprediger D . H e lbin g .
— Wochengottesdienst , Don¬
nerstag den 1 . Okt . , Abends 5 Uhr,in der Kleinen Kirche : Herr
Stadtvikar Braun . — Ludwig

ilhelm -Krankenh eim : 5 Uhr
Ab . Gottesdienst : Herr Hilfspredigcr
vr . Hartmann . — Militär »

emeinde : ll 1/., Uhr : Christen¬
lehre : Leopold st raßc 9 : Herr
Dttlittiroberpfarrer Fingado . —
Diakonissenhauskirche . Samstag
den 26 . September , Abends 7ff, Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Sonntag
den 27. September , Borntittags 10 Uhr:
Herr Pfarrer Walter . Abends
U/zUhr : Hr . Pfarrer Walt er . Ev .

apelle des Kadetten haus es :
10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer
Ramifi . Evangel . Gottesd ienst
im Stadttheil Mühlburg :
OffzUhrBormittagsgottesdienst , Iff . U.
Christenlehre : Herr Stadtpfarrer R.
H e l b i n g . Wochengottcsdieust : Don¬
nerstag den 1. Okt , Abends 7 Uhr :
Herr Stadtpfarrer R . H e i b i u g.

Katholische St ad tgeme inde .
>auptkirche ( St . Stephan - . S ' / ^ Uhr
rühmesse . 7ffz Uhr hl . Messe . 8ff ,

Ihr Niiliiärgoftesdienst : Herr Dioi -
iouspfarrer Berberich . ö ' /z Uhr

Hauptgottesdienst : Hr . Kaplan L a y e r.
IVU Uhr Kindergottesdienst : Herr
Kaplan Pfenning . 2ff , Uhr Chri -
tenlehre für die Mädchen . 3 Uhr
Vesper . Kollekte für arine Theologen .
— L i ebfra ueiiki r che . 6 Ähr
Frühmesse . 8ff,Uhr Kindergottesdienst :
Herr Kaplan Kaiser . 9ffz Uhr Haupi -
gottesbienst : Herr Kurat Brettle .

Uhr Christenlehre für die Knaben .
2ff,Uhr Vesper . — Kath . Kapelle

es Kadettenhauses . 7 Uhr
Gottesdienst : Herr Divisionspfarrer

erberich . Samstag von 8 Uhr
Nachmittags ab Gelegenheit zum
Beichten — St . Bincentiuska -

elle . 8 Uhr Amt . Donnerstag
Abend ff,6 Uhr Begtnn der Rostn -
kranzaudacht . — Ludwig - Wii -

ei m - Kranke ii heim . 9>,ff Uhr hl .
llesse. — St . FranziskuShaus ,

Grenzstraße 7 . Sonn - und ,feier¬
tags 8 Uhr Amt und Predigt . Werk¬
tags ff,7 Uhr hl . Messe . - Si .
Peter - u . Paulskirche (Stadt¬
theil Mühlburg ) . 6ffz » . 7ffz Uhr AuS-
theilung der Hei4 . Kominuinon . 7 ff,
Uhr Frühmesse . 9ff , Uhr Haupt -
gvttesd « nst mit Predigt . lff,U !;r Cl,ri -
tenlehre . 3 Uhr Andacht zu Ehren der
)l . Familie . (Alt - ) Kath . Stadt¬
genie i nd e. ff,9 Uhr Ki et neK : r che :
Herr Stadtpfarrer Bode nste i n .

I
—

| Ii . z . Tr .
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Truck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstrane Nr . 9 in Karlsruhe .
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